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ftenktifttf« flatter für bte flteritftatt
mit befonberer Serüitfidjtigung bet

$ttnfi tut §att&toerï.
fjerauSgegeben unter äJlitoirlung fdjtoeiäerifcßer

Jhtnftfjanbtoerler uttb ïecfjnitet
Bon HJalter frnn-goiöingljaufen.

Ürptt ffir fcif afftielltit JluMibatiöttfu if« fd)wi{. töftttfrbmrfitiß.
Offizielle« uni obligatorifdie« Organ bei Slarganifdjen ©cljmiebe» uni ÜBagnernteifierberein«.

®rfdjetnt je SaraStag« unb (oftet per Semefter gr. 3. 60, per Saßt gr. 7. 20.
gnferate 20 ®tS. per lfpaltige ipetitjeile, bet größeren Slufträgett

entfpretßenben Dtabatt.

^nrtrf), ben 18. gdmtat 1899.

?etn frttft Çaf (fmtnb, betn fibers Rat gleißt,
gSenit ßetbe gefunb nnb rein nnb edit.

Sean S3eguin in Sîeucfjatel, ben jtoeiten SPrei« bemjenigen bon 2oui8
Dteuter in ©baup»be=fonb8 unb ©&arle8 3ftattljeß in Steucßatet.

®a«merf ©dßieren. Defen ju 9 Dietorten int Setrage bon
gr, 438,124 an bie «Stettiner ©ßamottefabrif.

$erfd)te&ene&
Site ßunftßewcrüef^ule bei* ©tabt gtiricf) begwectt

bie fünftlerifche iperanbitbung Dort tüchtigen Slrbeitgïraften
beiberlei ©efchleSjtg für bie iöebürfniffe üerfcfjiebener Zweige
beg Äunftgewerbeg.

Sie Slnftalt gliebert fidj in gachabteitungen für Se!o=
rationgmater, üötobelleure, ©teinbitbhauer, ipoIgf<ij_ni|er,
Sunftgewerbtiche ßeic^ner, Qeidjenlehrer, Seramifche Seto»
ration unb ©lagmalerei, Seçtilgeichner.

Ser Unterricht erftrecft ftdj auf nachfolgenbe gâcher :

Drnamentgeicfinen, gigurengeicfjnen, Stumengeichnen, per»
fpettibifcheg greihanbgeicfjnen, ©chattentehre, ißerfpettibe,
©tubienïopf» unb SHtgeichnen, ^acEjgeic^rtert für archite!»
tonifdjen Söaufchmucf, ÜJtobitiar unb ©erbte, beforatiüeg
SJialen, ornamentateg unb figürlidjeg SJiobÄIieren, §otg=
fchnitjen, fßorgellan» unb gahengematen, @title£)re unb
®uttftgefchichte, SInatomie unb anatomifcheg Zeichnen; in
ber gachabteitung für Sejçtitgeichner aufjerbent auf S3in=

bunggtetjre, Seïontponieren unb ifSatronieren, äftufter»
geidfnen unb Arbeiten int Sttelier.

Sie 23efucher ber ©chute gerfalten in gachfcf)üter unb
§ofpitanten.

Stlg ©djüter werben biejenigen Söefudjer ber SCnftatt
begeidjnet, wetdje entWeber eine ber int Sehrplane üor»

[35erOaitbêit)efeti»

Sie Sßertter ÜJJteifter uttb
©efeüett be§ ©thvetnerhaitb«
ttterfê h<röen bie ©inführ»
ung eineg SJiinintaïïohneg bon
4 gr. öereinbart. Sagegen
lehnen bie ©efetten einen

Don ben ÜDMftern geforberten gufap ab, ber für Arbeiter
bon rebugierter Seiftunggfätjigfeit eine §erahfe|ung beg

SJiinimatlohneg borfieht. Sie üKeifterfdjaft b)at bent

Slrbeiterfachberein big 15. gebruar grift gegeben gur
Stnnahnte ihrer gorberung, unb erflärt, baff fie eine

Slblehnung berfelben mit ber fofortigen Sünbigung
fämtlicher Arbeiter beantworten würbe.

fHr&ettS« uttb Steferunflëiibertrûgungen.
(2lmtlic£)e Driginat'2Ritteitungen.) Nachdruck verboten.

®a« ©lettriäitätgwerl ©tab« bat bie Sieferung ber Sabinen
be8 gefamten f)tybraulifdjen Xeitë überhaupt, ber TOengefettfdjaft
Bormalë 3.3. tJïieter u. ©ornp. in 2Bintert£)ur übertragen. ®aS

Siefern ber ©ußrötjren unb Segen ber ®rucüeitung bat bie girma
SÂoibenbauëler u. grei übernommen. ®aS ganje SBeri foil berart
geförbert tnerben, baß bie Slnlage im 3uli 1899 bem Setrieb über»

geben toerben fann.
SReue« ©(bnlßau« in 2a ©baur»be=fanb« im Koftenboranfdiiage

bon gr. 500,000. ©8 gingen 15 sprojefte ein. ®ic Surp erteilte
ben erften $rei§ bemjenigen üon Sean^UiQffe Nebelt) in ©ernier nnb
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?imu»geu und
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praktische Ktâtter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-Hsldinghausen.

Srgau för die offiziellen Publikationen des fchweiz. Semrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Waguermcisterverems.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7, 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 08. Februar 08«».

Dein Krnst hat Hrnnd, dein Scherz hat Recht,
Wen« Seide gesund und rein und echt.

Jean Beguin in Neuchatel, den zweiten Preis demjenigen von Louis
Reuter in Chaux-de-fonds und Charles Matthey in Neuchatel.

Gaswerk Schlieren. Oefen zu 9 Retorten im Betrage von
Fr. 438,124 an die Stettiner Chamottefabrik.

Verschiedenes.
Die Kunstgewcrbeschule der Stadt Zürich bezweckt

die künstlerische Heranbildung Vvn tüchtigen Arbeitskräften
beiderlei Geschlechts für die Bedürfnisse verschiedener Zweige
des Kunstgewerbes.

Die Anstalt gliedert sich in Fachabteilungen für Deko-
rationsmaler, Modelleure, Steinbildhauer, Holzschnitzer,
Kunstgewerbliche Zeichner, Zeichenlehrer, Keramische Deko-
ration und Glasmalerei, Textilzeichner.

Der Unterricht erstreckt sich auf nachfolgende Fächer:
Ornamentzeichnen, Figurenzeichnen, Blumenzeichnen, per-
spektivisches Freihandzeichnen, Schattenlehre, Perspektive,
Studienkopf- und Aktzeichnen, Fachzeichnen für architek-
tonischen Bauschmuck, Mobiliar und Geräte, dekoratives
Malen, ornamentales und figürliches Modellieren, Holz-
schnitzen, Porzellan- und Fayenzemalen, Stillehre und
Kunstgeschichte, Anatomie und anatomisches Zeichnen; in
der Fachabteilung für Textilzeichner außerdem aus Bin-
dungslehre, Dekomponieren und Patronieren, Muster-
zeichnen und Arbeiten im Atelier.

Die Besucher der Schule zerfallen in Fachschüler und
Hospitanten.

Als Schüler werden diejenigen Besucher der Anstalt
bezeichnet, welche entweder eine der im Lehrplane vor-

lVerbandswesen.

Die Berner Meister und
Gesellen des Schreinerhand-
Werks haben die Einführ-
ung eines Minimallohnes von
4 Fr. vereinbart. Dagegen
lehnen die Gesellen einen

von den Meistern geforderten Zusatz ab, der für Arbeiter
von reduzierter Leistungsfähigkeit eine Herabsetzung des

Minimallohnes vorsieht. Die Meisterschaft hat dem

Arbeiterfachverein bis 15. Februar Frist gegeben zur
Annahme ihrer Forderung, und erklärt, daß sie eine

Ablehnung derselben mit der sofortigen Kündigung
sämtlicher Arbeiter beantworten würde.

Arbeits- und Liefernngsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ààruvk v-àà

Das Elektrizitätswerk Grads hat die Lieferung der Turbinen
des gesamten hydraulischen Teils überhaupt, der Aktiengesellschaft

vormals J.J. Rieter u. Comp. in Winterchur übertragen. Das
Liefern der Gußröhren und Legen der Druckleitung hat die Firma
Rothenhäusler u. Frei übernommen. Das ganze Werk soll derart
gefördert werden, daß die Anlage im Juli 1899 dem Betrieb über-
geben werden kann.

Neues Schulhaus in La Chaux-de-fonds im Kostenvoranschlage
von Fr. ö00,000. Es gingen 15 Projekte ein. Die Jury erteilte
den ersten Preis demjenigen von Jean-Ulysse Debely in Cernier und
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